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Mit vollem Einsatz ins Morgen: Adamiok 
GmbH  
  

NEXA AUTOCOLOR® und Handelspartner Armin Senghas GmbH & Co. KG 
unterstützten beim Weg in die erfolgreiche Zukunft  

 
Heute schon an morgen denken. Den Service optimal auf die Kundenwünsche 

ausrichten. Klug investieren in Strukturen, Technologien und Prozesse. Im Karosserie 

und Lackierbetrieb Adamiok GmbH stehen die Zeichen klar auf Zukunftsorientierung – 

mit bester Unterstützung von Frank Senghas, Handelspartner Nexa Autocolor.  

 

Hell, geräumig, mit moderner Technik und aktuellem Know-how: Im Unternehmen Adamiok 

GmbH, Bruchsal, hat man die Zukunft fest im Blick. „Wer dauerhaft wettbewerbsfähig sein 

will, muss mit der Zeit gehen, die Anforderungen der Kunden und die technischen 

Weiterentwicklungen jederzeit im Auge behalten – und das umsetzen, was zielführend ist“, 

erklärt Samir Celikcan, Geschäftsführer des Karosserie- und Lackierbetriebes. Seitdem er 

den Betrieb 2013 übernommen hat, hat er das Unternehmen kontinuierlich erweitert und 

modernisiert. 2017 ist die Adamiok GmbH zudem auf ein neues Betriebsgelände gezogen, in 

dem jetzt 2000 Quadratmeter großen Betrieb sind derzeit insgesamt 23 Mitarbeiter plus 

Azubis beschäftigt. „Zusätzlich haben wir ein Tochterunternehmen in Eggenstein sowie ein 

2017 auf Anfrage eines Großkunden extra eingerichtetes Annahmebüro in der Innenstadt 

von Karlsruhe“, so der gelernte Fahrzeuglackierermeister. „Insgesamt sind wir so einer der 

größten Betriebe unseres Fachbereiches im Raum Karlsruhe geworden. Das ist eine gute 

Investition in die Zukunft, auf der wir uns aber nicht ausruhen wollen.“ 

Am Ball bleiben, zukunftsorientiert denken – für den dauerhaften Erfolg  

 

Denn, davon ist Samir Celikcan überzeugt, Stillstand und das Wahren eines einmal 

erreichten Status quo stehen dem zukünftigen Betriebserfolg entgegen. „Man muss schon 

zukunftsorientiert denken, wenn man dauerhaft am Markt bestehen will. Das heißt, immer am 

Ball zu bleiben und kontinuierlich zu investieren – in Technologien, Kundenservices und 

Personalmanagement.“ So war es für den Unternehmer überhaupt keine Frage, dass im 

Rahmen des Neubaus hochmoderne Technologien und Planungselemente in die 

Arbeitsprozesse der Werkstatt einfließen würden. „Wir haben uns mit unserem Nexa 

Autocolor Handels- und Lackpartner zusammengesetzt und uns beraten lassen, welche 

strukturellen und technischen Neuerungen für uns sinnvoll sind und welche 

Optimierungsmöglichkeiten uns zur Verfügung stehen. Frank Senghas und das Team der 

Werkstattplaner von Nexa Autocolor haben dann eine entsprechende Planung für unseren 

Betrieb entworfen. Das war eine sehr große Unterstützung“, erzählt der Betriebsinhaber.       
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In den neuen Räumlichkeiten arbeitet die Adamiok GmbH etwa mit dem vollautomatischen 

Mischsystem Daisy Wheel, profitiert von der Präzision und Effizienz der innovativen 

Technologie. „Das Daisy-Wheel-System mischt sicher aus, senkt die Fehlerquote in puncto 

Farbtongenauigkeit. Das schlägt sich in den benötigten Materialmengen nieder, aber auch in 

der zeitlichen Komponente: Der Mitarbeiter kann in der Zeit, die die Maschine zum Mischen 

braucht, anderen Aufgaben nachgehen. Wir arbeiten somit insgesamt viel effektiver.“ Zudem 

befindet sich der Mischraum nun zentral im neuen Gebäude, ist von allen Seiten aus 

betretbar. Diese kluge Planung spart zusätzlich Rüstzeiten und Wege, wirkt sich positiv auf 

die Schnelligkeit der Durchsätze in der Werkstatt aus.  

 

Multiboxen sorgen für mehr Effizienz und Wirtschaftlichkeit 

 

Darüber hinaus hat der Betrieb das clevere Konzept der Multifunktionsarbeitsplätze in seine 

Prozesse integriert. Semir Celikcan: „Wir haben in den neuen Räumlichkeiten eine Kombi-

Lackierkabine sowie zwei Multifunktionsboxen. In diesen werden nur Kleinschäden 

instandgesetzt, also praktisch alles, was sich für das Spot-Repair-Verfahren eignet – und 

zwar von Anfang bis Ende.“ Konkret heißt das: Von der Demontage über Spachtelarbeiten 

und Applikation bis zum Finish führen die Mitarbeiter, die an diesen Plätzen tätig sind, alle 

nötigen Instandsetzungsschritte durch. Dazu sind die Multifunktionsboxen mit allen 

Werkzeugen, Produkten und Materialien versehen, die für die entsprechenden 

Arbeitsschritte notwendig sind. „So können wir die Effizienz der Kleinschadenreparatur weiter 

erhöhen, entlasten zudem die Lackierkabine als Knotenpunkt in der Werkstatt“, erklärt Semir 

Celikcan. „Zudem hat sich herauskristallisiert, dass zwei der Kollegen mit der Tätigkeit in der 

Multibox besonders gut klarkommen. Diese Mitarbeiter arbeiten nun praktisch fest an diesen 

Plätzen, kennen sich hier bestens aus. Insgesamt fahren wir mit dem Konzept 

Multifunktionsarbeitsplatz sehr gut.“        

 

Derzeit arbeitet man bei der Adamiok GmbH daran, auch das Lagermanagement zu 

optimieren. „Wir wollen auf ein kompaktes und einheitliches Produktsortiment umstellen 

sowie das Lagermanagement-System easyStore unseres Lackpartners Nexa Autocolor in 

unsere Prozesse integrieren“, erzählt der Geschäftsführer. „Dies ermöglicht uns einerseits 

mehr Transparenz im Hinblick auf die Buchhaltung, andererseits werden Bestellvorgänge 

und Vorratshaltung so effizienter.“ Denn das webbasierte, vollautomatische 

Lagermanagement-System sorgt stets für einen optimalen Lagerbestand, eliminiert 

Fehlbestellungen und Überbestände, aber auch Leerlaufzeiten oder Auftragsverspätungen 

aufgrund von Materialmangel. „Echte Vorteile, die wir gern für unser Unternehmen nutzen 

möchten“, so Semir Celikcan.  

 

Generell ist er mit seinem Handels- und Lackpartner hochzufrieden: „Die Lösungen von 

Nexa Autocolor, die bringen wirklich was! Hier werden Produkte und Maßnahmen entwickelt, 

die sich an dem orientieren, was Karosserie- und Lackierbetriebe brauchen: schlankere 

Prozesse und mehr Effizienz. Zudem ist die Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern der 
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Senghas GmbH toll, weil diese unseren Betrieb sehr gut kennen und uns zielgenau und 

individuell beraten – das ist einfach super und wir sind sehr glücklich über diese 

Zusammenarbeit!“ 


